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Tafel 46. Aleppo. Oben: das Ḳinnaṣrîn-Tor, von außen gesehen. Unten:
Grab des Ḳâit Bâi
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‘ S\j
(_i(_̂ ) Cf J3 ^jl 41̂9(J^ l t j -Cl>-|o ^o«4C-UaĴ ülti!j4jj5̂><*9.>̂ r| J 4h£j£-\
^ <Sô y^ \i yf ^4ij5j>öAlii-b dü »- . jJo-Û y Oj ^ j *5̂ 0J" J .̂ -®Ĉi \e- ĈJb\cj \*j
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Tafel 46. Aleppo. Oben: das Kinnasrin-Tor, von außen gesehen. Aufnahme
von Professor Dr. Ernst Herzfeld.

«

Dieses südliche und größte Tor von Aleppo ist von einem Ajjubiden an Stelle eines
von den Hamdäniden im4. Jahrhundertd. H. gebauten Tores angelegt worden. Ob Teile
des ältesten Baues erhalten sind, ist fraglich. Der Torbogen selbst und die oberen Teile
der Kurtinenmauer sind von al-Muajjad Schaich 815—825 d. H., die Breitseite des
rechten Turmes von al-Ohüri 907d. H. wiederhergestellt worden, wie die an den ent¬
sprechenden Stellen angebrachten Inschriften sagen. Das Werk besteht, wie das Zita¬
dellentor, aus zwei eng aneinandergerückten Türmen, von denen der linke stark zerstört
ist. Der Torweg führte nur durch den rechten Turm in zweifacher Biegung. Den Turm
selbst nimmt ein überwölbter Breitraum ein mit drei tiefen Nischen und Schießscharten.
Senkrecht dazu schließt sich innerhalb der Mauerlinie ein Bau an, der aus zwei überwölbten
Räumen besteht. Dieser ganze Torweg war durch vier Tore mit Falltüren verschlossen, er
hatte Gußlöcher in den Gewölben, so daß der eindringende Feind vom Zinnengeschoß aus
noch beschossen werden konnte. Die Anlage ähnelt also dem Zitadellentor. Wie alle Tore
besitzt auch dieses ein kleines Heiligtum, das einem Schaich Chalil al-Tajjär geweiht ist.
Unten: Grab des Käit Bai. Aufnahme von Professor Dr. Ernst Herzfeld.

Zu den letzten Bauten des Mittelalters in Aleppo gehören einige mamlukische Gräber
im Vorort al-Makämät. Sie bestehen aus einem quadratischen Raum mit einer Kuppel über
einem Tambour. Das vorliegende Beispiel ist das Grab des Käit Bai, eines Beamten des
Sultans Känsüh al-Ghüri, und ist im Jahre 924d. H., also unmittelbar nach der Eroberung
durch die Osmanen, errichtet. Die Front ist auf einer Seite, ähnlich der Front der Utrusch-
Moschee, mit Fensterrahmen geschmückt. Ein Inschriftband läuft über diese Nischen und
die trennenden Pfeiler hinweg. Darüber sieht man dreimal das Wappen des Käit Bäi: ein
Kreis in drei Zonen geteilt, oben nur eine Raute, in der Mitte ein Becher mit Hieroglyphen
und zwei sehr stilisierten Straußfedern, unten ein kleiner Becher. Das gleiche Wappen kehrt
an dem von Käit Bäi in der Stadt errichteten Chän wieder. Diese Wappen gehören den
mamlukischen Beamten und sind ägyptischer Herkunft. Die älteren Zeiten kennen, unter
türkischem Einfluß, nur Wappentiere, wie Löwen, Leoparden, Falken, Adler, Doppeladler.
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